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		Über dieses Buch

		
		
		Ein erotisches Abenteuer mit einem Zwilling-Mann.
 
Hochzeitsfeiern sind reines Aphrodisiakum für Frauen, so sagt man. Darum ist Lucas auch auf der Hut. Aber die Brautjungfer Natascha kann nicht nur phänomenal die Hüften kreisen lassen, sie ist auch sonst sehr überzeugend. Wäre Lucas nur nicht immer so unentschlossen. Und hätte er nicht wieder mal den Mund zu voll genommen – wie für einen Zwillingsmann üblich. Doch was ist stärker als das Mysterium der ewigen Liebe? Und wer wollte sich schon gegen eine Vorhersehung sträuben? Doch der Höhepunkt des Abends kommt für Lucas völlig unvorhersehbar …
 
Die Astro-Quickies: Prickelnde Geschichten im Bann der Sterne!
 
In dieser sexy Reihe erscheinen außerdem: Lina Barold: A Little Less Conversation, Kajsa Arnold: Sign of Love, Natalie Rabengut: Consulting the Stars, Anaïs Goutier: Art Affair und Nina Hunter: For the First Time. Weitere Sternzeichen-Stories von Aimee Laurent, Izabelle Jardin, Emilia Lucas, Kaila Kerr, Bärbel Muschiol und Nina Martens erscheinen im September 2015 bei feelings.
 
»Twin in Trouble« ist ein eBook von feelings – emotional eBooks*. Mehr von uns ausgewählte romantische, prickelnde, herzbeglückende eBooks findest Du auf unserer Facebook-Seite: www.facebook.de/feelings.ebooks
					
Genieße jede Woche eine neue Liebesgeschichte – wir freuen uns auf Dich!
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            Viel Haut, oh, so viel unbedeckte Haut. Und das Wenige, was Lucas schmachtenden Augen vorenthalten wurde, heizte seine Fantasie
               nur noch mehr an. Strass und Pailletten, Schleier und Tücher. Der Schweißfilm ließ Brüste und Oberteile glitzern wie Discokugeln
               in den Siebzigern. Lucas konnte nur noch auf die fünf Paar Brüste schauen, wie sie vor ihm wogten – verheißungsvoll. Er war
               völlig verzaubert.
            

            »Balztanz« hatte sein Freund Torben es neckisch genannt. Aber niemals hatte Torben erwähnt, wie sehr ihm dieser Rhythmus in
               die Eingeweide fahren würde. Im Raum war es jetzt schon viel zu heiß, und die Temperatur schien mit jeder Sekunde zu steigen.
            

            Die fünf Frauen glitzerten und glänzten, als hätte eine Märchengestalt ihren Jahresbedarf an Feenstaub über sie verteilt.
               Da war diese kleine Zierliche mit den dunklen braunen Augen. Tigeraugen. Und die große Blonde, eine Figur, besser als jede
               Barbie, denn sie hatte Kurven und Muskeln, Kurven und Muskeln, überall. Die zwei anderen konnte er hinter ihren Gesichtsschleiern
               nicht wiedererkennen, auch wenn ihr Hüftschwung ihm unvergessen bleiben würde. Und dann war da noch die Rothaarige – Natascha.
               Eine Frau aus dem Osten, wie Torben ihm gesagt hatte. Sie hatte wunderschöne Brüste. Fest und üppig. Prall, ja, das war das
               Wort, das ihm sofort bei Nataschas Brüsten einfiel. Prall. Ein Wunder, dass sie bei diesem Rhythmus nicht aus ihren Körbchen
               sprangen. Mit atemberaubender Schnelligkeit kreisten ihre Hüften.
            

            Cornelias Brautjungfern fesselten den Saal. Sie waren gut. Sehr gut sogar. Keinen Tanz einer Frau hatte Lucas jemals so anregend
               empfunden wie den Schleiertanz dieser westeuropäischen Bauchtanzgruppe.
            

            Kurz fiel sein Blick nach rechts. Torben saß neben ihm an dem festlich dekorierten Tisch. Schick angezogen im hellbeigen Hochzeitsanzug,
               hatte auch er schon seinen Hemdkragen gelockert. Cornelias Hand mit dem glänzenden goldenen Ring lag auf seinem Oberschenkel.
               Kurz ließ Lucas sich davon ablenken, dass ihre Hand immer höher krabbelte. Da regte sich doch etwas im Schritt seines besten
               Freundes? Doch heute war Torbens Hochzeit. Ab heute hieß es für ihn: Nur gucken, nicht anfassen. Der Bräutigam war wohl selbst
               überrascht, wie ansprechend die Tanzgruppe war.
            

            Und wenn schon? Ihm selbst ging es doch genauso. Die heißen, rhythmischen Bewegungen der Frauen ließen Lucas’ Blut aufkochen.
               Jetzt wurde der Takt langsamer. Doch die Tänzerinnen waren noch nicht fertig. Im Gegenteil, es schien, als würden sie gerade
               erst warmlaufen. Elegant formierten sie sich in einer Reihe hintereinander, um ein Solo vor dem Brautpaar zu präsentieren.
               Ihre Hüften wippten gemächlich. Vor dem Brautpaar angekommen, vollführte jede ihre unzweideutigen Bewegungen. Mit den Fingern
               strich Lucas sich über die schwitzige Stirn. Merkwürdigerweise staute sich das Blut auch in seinem Kopf. Ihm war heiß.
            

            Nun war die rothaarige Natascha an der Reihe mit ihrem heißen Solo für das Brautpaar. Ihre Hüfte kreiselte, eine Seite schnellte
               hoch, sprang Lucas an, als wolle sie ihn zum Duell fordern. Ein Stoß ihres Beckens in seine Richtung, noch einer.
            

            Lucas schluckte. Oh Baby, das waren gelebte Träume. Diese Hüfte auf seinen Hüften, dieser Stoß auf ihm geführt, wie ein Reiter
               sein Pferd anspornt. Mit dem Finger fuhr Lucas zwischen Hemdkragen und Haut. Ein Schweißtropfen löste sich und rann in Zeitlupe
               seine Schläfe hinab. Seine Fantasie kannte keine Zwischentöne. Das hier war pures Vorspiel.
            

            Die Rothaarige präsentierte stolz ihre Fähigkeiten. Diese wogenden Brüste, die kreisenden Hüften, eingerahmt von filigranen
               Handbewegungen. Als wollte sie ihm die menschliche Lasterhaftigkeit vor Augen führen. Waren da etwa die Nippel durch den Stoff
               zu erkennen? Lucas ballte seine Hände unter dem Tisch. Hauptsache, er würde jetzt nicht anfangen zu sabbern. Er zerrte am
               obersten Hemdknopf und nestelte so lange an der Fliege, bis er sie ungeduldig wegriss.
            

            Ihr Unterleib stieß vor. Die Darstellung traf ihn mit aller Macht zwischen die Beine. Noch ein Stoß, und wieder einer. Etwas
               nackter Schenkel war zu erkennen. Der Bauchnabel war geschmückt mit roten Perlen. Jetzt vibrierte die Kriegerin. Ihre Hüften
               bewegten sich so schnell, dass er sich alleine vom Zuschauen an der Reibungswärme verbrannte. Die bunten Glassteine glitzerten.
               Tausend Sterne explodierten in seinem Kopf.
            

            Die Musik war an ihrem Höhepunkt angelangt. Da erging es ihr ähnlich wie Lucas. Es fehlten nur noch Sekunden. Alles wurde
               schneller, die Hüften kreisten in einem irrwitzigen Tempo. Nataschas Brüste mit den paillettenbedeckten Nippeln hypnotisierten
               ihn. Bei Gott, wäre nicht ein breiter Festtisch zwischen ihm und der Göttin der Lust gewesen, er hätte diese Frau hier und
               jetzt und vor den Augen aller begattet.
            

            »Lucas?
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